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16 Kommunen haben sich herausgeputzt
Die Halbzeitbilanz der Remstal Gartenschau fällt höchst positiv aus

Schon die Eröff-
nung der Remstal
Gartenschau in
Schorndorf am
10. Mai gab einen
Vorgeschmack,
was das Remstal
zu erwarten hat.

Foto: hs

S eit 75 Tagen ist Remstal
Gartenschau und seit
11 Wochen herrscht

Partystimmung im Remstal,
erzählt ein begeisterter
Thorsten Englert, Geschäfts-
führer der Remstal Garten-
schau 2019 GmbH.
Gemeinsam mit dem Auf-
sichtsratsvorsitzenden,
Oberbürgermeister Matthias
Klopfer, zieht er kurz vor
dem Bergfest in Schwäbisch
Gmünd am kommenden
Wochenende eine Halbzeit-
bilanz.
„Remsauf- und remsab-
wärts tummeln sich Men-
schen auf den Rad- und
Wanderwegen oder im
Kanu auf der Rems. Alle Ver-
anstaltungen sind sehr gut
besucht und ich habe noch
nie so viele strahlende Bür-
germeister und Oberbürger-
meister gesehen.“ Erst kürz-
lich trafen sich alle 16 Kom-
munen wieder zu einer Ge-
sellschafterversammlung
und das Feedback war
durchweg positiv.
Er selbst hatte anfangs harte
Kritiker in seinem Gemein-
derat. Inzwischen bekäme er
Lob zu hören wie „Das ist
der Hammer, was hier pas-
siert ist“. Den Erfolg der
Gartenschau sieht Klopfer
als Verdienst der 16 Bürger-
meister und Oberbürger-
meister und deren Mitarbei-

und die Menschen sind stolz
und glücklich hier zu leben.
Das Remstal hat sich schon
jetzt zu einer neuen Naher-
holungs-Region entwickelt
und es kommen begeisterte
Besucher aus nah und fern.“
Die Verkaufszahlen der Gar-
tenschau-Dauerkarte und
der Tagestickets unterstrei-
chen den Erfolg.
Knapp 72 000 RemstalCards
wurden bisher ausgegeben
und mehr als 50 000 Tages-
tickets verkauft.
„Im Hinblick auf die Som-
merferien lohnt es sich im-
mer noch eine Dauerkarte
zu kaufen, denn zahlreiche
kostenlose Angebote wie je
ein freier Eintritt in die Frei-
bäder im Remstal oder Ver-
günstigungen zum Beispiel
für die Forscherfabrik in
Schorndorf, Tripsdrill oder
die BUGA Heilbronn sind im
Bonus-Buch, das es zur
RemstalCard dazu gibt, ent-
halten“, so Thorsten Eng-
lert.

der Aufsichtsratsvorsitzen-
de. „Alle 16 Kommunen er-
strahlen in neuem Glanz, die
Infrastruktur wurde deutlich
verbessert, es ist ein „Einer-
für-alle-Gen“ entstanden

Auch der Gmünder Ober-
bürgermeister freut sich
über die hohe Besucherzahl
der Stadt. angesichts des-
sen, dass, wie er sagt, alles
was östlich von Schorndorf
liege, bisher kaum wahrge-
nommen wurde, habe der
Ostalbkreis nun „einen Fuß
in der Tür nach Stuttgart“.
die Schere im Kopf – auch
bei Funktionsträgern – habe
bisher nach Schorndorf ein-
gesetzt. Das sei durch die
Remstal Gartenschau anders
geworden. „Der Osten wird
jetzt als Teil der Raumschaft
erkannt.“
Der Großteil der Besucher
kommt, da sind sich Klopfer,
Englert und Arnold einig,
aus der Region. Viele Gäste
zieht es auch aus der Ulmer
Gegend, aus Schwäbisch
Hall, auch aus Bayern zur
Remstal Gartenschau. Hier
und da verirren sich auch
Heilbronner in die Region,
die mal eine andere als die
Bundesgartenschau sehen
möchten. Mit dieser könne
man hier nicht konkurrieren,
aber das sei auch nicht ge-
wollt, erklärt Matthias Klop-
fer.
Die Ziele, die mit der Grün-
dung der Remstal Garten-
schau 2019 GmbH im Jahr
2015 ausgesprochen wur-
den, sind damit schon jetzt
erreicht worden, berichtet

ter. „Vor allem der Anfang
war sehr anstrengend für
die Kommunalpolitik.“
Korb, Remshalden, Mög-
glingen, Waiblingen, Fell-
bach, Schorndorf, Plüder-
hausen, Winterbach, Rem-
seck am Neckar und Kernen
hatten bereits Highlight-
Woche und standen damit
eine ganze Woche lang im
Rampenlicht. Aktuell ist
Schwäbisch Gmünd an der
Reihe, dann folgt zu Beginn
der Ferien direkt Böbingen
mit einem tollen Programm.
Die übrigen Highlight-Wo-
chen liegen in der zweiten
Hälfte der Remstal Garten-
schau. Bis zum Ende am 20.
Oktober ist also noch vieles
zu erwarten.
Neben den zahlreichen Be-
suchern aus anderen Bun-
desländern wie Hessen, Bay-
ern oder sogar Berlin, sind es
vor allem die Remstäler
selbst, die ihre Heimat neu
entdecken: „Immer wieder
komme ich mit Menschen
ins Gespräch und erkundige
mich woher sie kommen
und wo sie schon überall
waren.
Es freut mich zu hören, dass
jetzt jeder mal aus seiner
Komfortzone herauskommt
und rechts und links schaut,
was es sonst noch schönes
hier im Remstal gibt“, sagt
Matthias Klopfer.

Eine Sonderveröffentlichung der

Montag 29.07.

Dienstag 30.07.

Mittwoch 31.07.

Donnerstag 01.08.

Freitag 02.08.

Samstag 03.08.

Sonntag 04.08.

19.00 Uhr: „Mordschau“ – der neue Krimi von Autorin Anja 
Jantschik – Vorstellung des neuen Buches mit 
Rahmenprogramm

14.30 Uhr: Konzert mit dem Kreisseniorenblasorchester

14.00 Uhr: Sprechstunde mit SWR-Gartenexperte 
Volker Kugel

18.00 Uhr: „Rock am Klotzbach“ – 
Böbinger Bands präsentieren sich 

20.00 Uhr: Radio Ton, 80er-Party

20.30 Uhr: „Ich will Spaß“-Show 
mit Marcus und Geier Sturzflug

20.00 Uhr: „Die Schwindligen 15“ – 
Blasmusik und Partypower

20.00 Uhr: „Vor der Ehe wollt ich ewig leben“ – 
Kabarett mit Stephan Bauer

Dazu eine Vielzahl weiterer Veranstaltungen 

Highlightwoche
Böbingen

Ein vielfältiges Programm wartet in dieser Woche auf Sie

29. Juli – 04. August

Das komplette Programm gibt es unter www.boebingen.de

freut sich auf Ihren Besuch!
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Ein heißes Wochenende läutet Teil zwei der Gartenschau ein
Mit dem Bergfest überschreitet die Remstal Gartenschau den Zenit, sie endet am 20. Oktober

Am Wochenende fei-
ert die Remstal Gar-
tenschau 2019 Halb-

zeit. Ein großes Bergfest in
Schwäbisch Gmünd ist orga-
nisiert. Erwartet werden Po-
litiker, Künstler und Musiker.
Natürlich sind all diejenigen
herzlich eingeladen, die ir-
gendwie und irgendwo mit
der Remstal Gartenschau
2019 zu tun haben oder sie
einfach lieben und in der
ersten Halbzeit zu treuen
Fans geworden sind.

Eine gute Einstimmung ist es
zudem für jene, die die
zweite Hälfte endlich nutzen
wollen, das Tal zwischen Es-
singen und Remseck am Ne-
ckar kennenzulernen. Der
Remspark bietet an diesem
Wochenende die Bühne für
ein Programm, das in seiner
Buntheit ganz dem ent-
spricht, was die Besucher in
den letzten Wochen bei der
Remstal Gartenschau 2019
in allen Städten und Ge-
meinden schon erleben

durften. Oberbürgermeister
Richard Arnold freut sich da-
rüber, dass Schwäbisch
Gmünd zum Halbzeit-Wo-
chenende Gastgeber für das
gesamte Remstal sein darf
und verspricht – neben ei-
nem bunten Strauß an Ver-
anstaltungen für jeden Ge-
schmack – ein rundum hei-
ßes Sommerwochenende.
Los geht’s am Samstag um
16 Uhr mit dem Finale des
Ersten Remstaler Koch-Du-
ells: Drei Finalisten kochen

10 Uhr ausschlafen, um sich
dann zum Gottesdienst ein-
zufinden. Das sonntägliche
Bergfest für die ganze Fami-
lie startet so richtig durch
mit Chören, die sehr bunt
und richtig toll sind: Ab 11
Uhr dabei ist der Männer-
chor Liederkranz Straßdorf
1858 e. V. & Stimmbänd,
der Gesangsverein Rehnen-
hof und der Liederkranz
Maitis, die von 14 Uhr an
singen und schließlich der
Chor aus der Gmünder Part-
nerstadt Faenza „Associa-
zione Lirica Manfreda“. Da
liegt jede Menge Musik in
der Luft.
Dazwischen kommt es
nochmals zu einer Koch-
show: Ab 12.30 Uhr zeigen
die Europa-Miniköche, wie
sie den Kochlöffel bravourös
schwingen. Die passen ganz
gut zur Gartenschau: Schon
1989 bis 1992 ist aus einer
Aktion des „Ferienpro-
gramm Bartholomä“ die
Idee eines „Miniköche-
clubs“ geboren worden. Das
Motto für diese Aktionen ist:
Gesundheit, durch richtige
Ernährung in einer intakten
Umwelt.

auf der Bühne vor aller Au-
gen um den Preis des Rems-
tal Gartenschau 2019 Koch-
königs.
Ab 19.30 Uhr feiert dann die
SWR1-Band mit allen Berg-
fest-Gästen eine große und
fröhliche Party. Die zur spä-
ten Stunde, dann wenn der
Himmel über Schwäbisch
Gmünd dunkler geworden
ist, von einer grandiosen La-
sershow gekrönt wird.
Nach dieser rauschenden
Samstagnacht kann man bis

Die Highlight-Woche in
Schwäbisch Gmünd ist

gleichzeitig der Abschluss
der ersten Gartenschau-
hälfte. Ein zauberhafter
Schlusspunkt wird hier

gesetzt, indem die Besu-
cher der Stadt kurz vor

den Sommerferien in die
Welt des Barock eintau-

chen dürfen. Am Montag
war die farbenprächtige
Eröffnung der Highlight-

Woche, an die sich das
Bergfest zur Halbzeit

direkt anschließt.
Foto: hs

Die Halbzeit wird gefeiert
Am 27. und 28. Juli findet das Bergfest statt

Woellwarth vom
Schlossgut Hohenroden
aus Essingen.

� Remspark-Bühne.
19.30 Uhr:
SWR1-Band,
anschließend
Lasershow mit Musik.

SONNTAG, 28. JULI
� Remspark-Bühne,

11 Uhr: Gottesdienst

� Remspark-Bühne,
11.30 Uhr:
Männerchor
Liederkranz Straßdorf
1858 und Stimmbänd

� Remspark, 12.30 Uhr:
Europa-Miniköche

� Remspark-Bühne,
14 Uhr:
Gesangsverein
Rehnenhof und
seine Gäste, der
Liederkranz Maitis

� Remspark-Bühne,
15 Uhr: Coro Lirico
„Città Di Faenza“

Das Programm zum Berg-
fest kann sich sehen las-
sen. Am 27. und 28. Juli
wird die Halbzeit der
Remstal Gartenschau ge-
bührend gefeiert.

SAMSTAG, 27. JULI
� Blumengalerie im

Prediger, 15–17 Uhr:
Willi Höfer – der Pflan-
zendoktor vom SWR –
gibt Tipps wie die
Pflanzenlieblinge
gesund erhalten
werden.

� Remspark-Bühne,
16 Uhr: Kochduell.
Die drei Finalisten der
insgesamt acht Kochdu-
elle kochen live auf der
Bühne. Es treten an
Küchenmeister Markus
Polinski vom Hotel-Res-
taurant Lamm Hebsack
aus Remshalden, Ster-
nekoch Michael Oettin-
ger von Oettingers
Restaurant aus Fellbach
und Küchenmeister Hu-
bert Holz vom Gasthof
zur Rose und Viola von

II Remstal Gartenschau Eine Sonderveröffentlichung der REMS-ZEITUNG
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Auf geht’s mit Karacho
in die zweite Halbzeit
Der Gartenschau-Stab wird an Böbingen weitergereicht

I n Kernen im Remstal en-
dete die zehnte Highlight-
Woche der Remstal Gar-

tenschau. Danach wanderte
der Gartenschau-Stab wei-
ter nach Schwäbisch
Gmünd. Gmünd wird ihn für
die kommende Woche an
Böbingen weiterreichen.
Seit Montag gibt die Gmün-
der Highlight-Woche fantas-
tische Einblicke in ein opu-
lentes Zeitalter – das Barock.
Zahlreiche Ehrenamtliche
und Akteure entführen die
Besucher in diese zauberhaf-
te Zeit.
Die Highlight-Woche in
Schwäbisch Gmünd lädt bis
27. Juli mit traumhaften Ge-
wändern, Barockmusik,

eine grandiose Laser-Show
begleitet die Remstal Gar-
tenschau 2019 in die zweite
Halbzeit.
Während dieser zweiten
Hälfte, die bis 20. Oktober
andauert, sind auch die Gar-
tenschau-Gemeinden Bö-
bingen (29. Juli bis 4. Au-
gust), Essingen (2. bis 8.
September) und Lorch (16.
bis 22. September) mit den
Highlight-Wochen an der
Reihe und werden ebenfalls
ein tolles Programm anbie-
ten.
Im Oktober starten Mögglin-
gen, Böbingen und Essingen
noch zu einer gemeinsamen
interkommunalen Highlight-
Woche.

Theateraufführungen, Lite-
ratur und einem barocken
Markt in das pralle, opulente
und farbenfrohe Zeitalter
ein.
Am Samstag findet zum Ab-
schluss der Gmünder High-
light-Woche das große Fina-
le zum ersten Remstaler
Koch-Duell statt. Ab 16 Uhr
kochen die drei Finalisten
auf der Bühne und wettei-
fern kulinarisch um die Kro-
ne des Remstal-Kochkönigs.
Der köstliche Wettstreit der
Köche geht dann nahtlos
über ins Bergfest: „Wir fei-
ern Halbzeit bei der Remstal
Gartenschau 2019“. Auf
der Bühne sorgt die SWR1-
Band für Stimmung und

Küchenmeister Hubert
Holz vom Gasthof zur
Rose und Viola von
Woellwarth vom Schloss-
gut Hohenroden, hier mit
dem strahlenden Essinger
Bürgermeister Wolfgang
Hofer und SWR1-Modera-
torin Petra Klein, die die
Duelle und auch das
Finale moderiert – sind
nach ihrem Sieg in Urbach
auch im Finale.

Foto: Authentic Studios

Halbzeit auch am Mittelpunkt
In Lorch wird Geschichte zum Erlebnis auch während der Highlight-Woche

Auch beim Sommerfest stand die historische Bedeutung von Lorch im Vorder-
grund. Foto: gbr

D er geografische Mit-
telpunkt der Rems
liegt in Lorch – genau-

er im Stadtteil Waldhausen.
Ein Stein kennzeichnet diese
Mitte der Remstal Garten-
schau. Was aber sofort ins
Auge fällt ist das Kloster, das
sich hoch über dem Remstal
erhebt. Dort befindet sich –
ebenso unverkennbar das in
strahlendem Weiß eingehä-
kelte Gebäude „Lugins-

kalisch am Samstag die
Nacht der Chöre in der
Stadtkirche und das Ab-
schlusskonzert der High-
light-Woche am Sonntag
auf dem Schillerplatz.

in längst vergangene Zeiten.
Das Leben in einem klein-
bäuerlichen Dorf ist in Wald-
hausen Thema am 21. und
22. September. An diesem
Wochenende besticht musi-

über den „Tourismus vor
100 Jahren im Luftkurort
Lorch“. Am 21. und 22.
September führt der histori-
sche Staufermarkt in der
Klosteranlage die Besucher

land“, eine der weißen Sta-
tionen der Gartenschau.
Und einige der Veranstal-
tungen der ersten Garten-
schauhälfte fanden eben-
falls hier statt, zum Beispiel
das Frühlingsfest im Staufer-
land oder das Sommerfest.
Vom 16. bis 22. September
präsentiert sich Lorch mit
der Highlight-Woche. Die
geschichtsträchtige Stadt in-
formiert am 18. September

Mit viel Herzblut häkelten viele fleißige Hände das
weiße Gewand für das Luginsland. Foto: esc

Zwischen Wald und Alb
Das „Wir-Projekt“ der Rems-Zeitung

kirchen, Seen zum Ba-
den, sportliche, kulturelle
oder besinnliche Freizeit-
angebote – zwischen
dem Schwäbischen Wald
und der Schwäbischen
Alb gibt es fast unendlich
viele Ziele, die einen Be-
such wert sind. „schauor-
te.de“ soll den Besu-
chern Lust darauf ma-
chen, sich zunächst am
Bildschirm und dann live
auf die Reise durch das
Land zwischen Wald und
Alb zu machen. Wer da-
bei etwas entdeckt, das
als Schauort noch nicht
registriert ist, oder als
Ortsansässiger noch ei-
nen Ausflugstipp hat, ist
dazu eingeladen, uns
dies mitzuteilen.
Die interkommunale Idee
der Remstal Garten-
schau, dass durch ein
„Wir“ mehr aus einem
Projekt wird, gilt auch für
die Plattform „schauor-
te.de“.
Als starker Medienpart-
ner der Remstal Garten-
schau agiert die Rems-
Zeitung dabei genauso
nachhaltig wie die Ma-
cher der Gartenschau-
Projekte: Das Portal wird
über die Schau hinaus
bestehen und soll im Lau-
fe der Zeit wachsen. Es
lohnt sich also, unsere
Schauorte anzuklicken
und Teil eines Projekts zu
werden, das es in dieser
Form noch nirgends ge-
geben hat.

E in „Schauort“ ist ak-
tuell natürlich einer-
seits ein Ort, an dem

die Remstal Gartenschau
stattfindet. Andererseits
steht der Begriff jedoch
für einen beliebigen Ort,
an dem es viel zum An-
schauen gibt. Für die
Raumschaft rund um
Schwäbisch Gmünd lie-
fert das Internet-Portal
„schauorte.de“ der
Rems-Zeitung ein buntes
Spektrum an Schauorten,
innerhalb und außerhalb
der Remstal Garten-
schau.
Auf der Basis ganz per-
sönlicher Erfahrungen
der Redakteurinnen und
Redakteure sowie inter-
aktiv mit den Nutzern
führt „schauorte.de“ per
Mausklick deshalb natür-
lich in Städte und Ge-
meinden, die direkt an
der Remstal Gartenschau
beteiligt sind.
Aber schon die Landes-
gartenschau im Jahr
2014 hat eindrucksvoll
gezeigt, dass die Begeis-
terung für das Entdecken
nicht an den offiziell ge-
steckten Grenzen einer
Gartenschau haltmacht.
Auch in der Nachbar-
schaft des Remstals zwi-
schen Wald und Alb
lohnt es sich, auf eine Su-
che nach besonderen
Schauorten zu gehen.
Mit viel Liebe zum Detail
geschaffene Wanderwe-
ge oder historische Dorf-
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Unendlich pfiffig
Die kleinste Gemeinde der Remstal Gartenschau

Oktober, wenn Mögglin-
gen, Böbingen und Essin-
gen ihre interkommunale
Highlight-Woche (vom 30.
September bis 6. Oktober)
präsentieren, bestreiten
die Musikvereine der drei
östlichsten Gartenschau-
Gemeinden gemeinsam
ein großes Konzert in der
Mackilohalle. Am Abend
wird die Band „Sicher-
heitshalbe“ mit Oktober-
festmusik das Musikpro-
gramm gestalten.
Mit dem Mögglinger
Herbstmarkt am 6. Okto-
ber endet dann auch die
interkommunale High-
light-Woche.
Sandra Seyfang freut sich
sehr, dass die Remstal Gar-
tenschau auch in Mögglin-
gen überraschend gut an-
genommen wird. „Es
kommen auch viele Gäste
von auswärts, die sich mit
unseren Gästeführern zu
Dorfführungen aufma-
chen.“

V om Erfolg der Rems-
tal Gartenschau war
Bürgermeister Adri-

an Schlenker mehr als be-
eindruckt. Die kleinste un-
ter den Gartenschauge-
meinden hat sich ins Zeug
gelegt, um ihrem Motto
„Unendlich pfiffig“ ge-
recht zu werden. Plätze
wurden umgestaltet und
zahlreiche Projekte reali-
siert, die auch nachhaltig
den Blick auf Mögglingen
lenken werden.
Schon in der dritten Wo-
che der Remstal Garten-
schau war Mögglingen mit
der Highlight-Woche an
der Reihe. Ein fulminantes
Programm wurde dafür
auf die Beine gestellt. Vom
27. Mai bis 2. Juni hieß es
„Mögglingen lacht, tanzt
und leuchtet“. Fünf Tage
lang wurde rund um die
Mackilohalle gefeiert, was
das Zeug hält. Auch Gäste
aus der Partnerstadt Sa-
leux kamen eigens hierfür
zu Besuch.

Highlight-Woche mit
den Nachbarorten
im Oktober
Für Sandra Seyfang, die in
Mögglingen den Hut auf
hat für die Remstal Gar-
tenschau, war das große
Musikfeuerwerk bisher ihr
persönliches Highlight.
„Mögglingen leuchtet“
beeindruckte sie und die
vielen Besucher, die am
Ende den Sieger unter den
fabelhaften Feuerwerkern
kürten.
Ein Highlight, das in Mög-
glingen noch ansteht, ist
das Oktoberfest. Am 4.

Mögglingen singt – und das mit sichtbarer und
hörbarer Begeisterung. Foto: msi

Die Band „Sicherheits-
halbe“ sorgt am 4.
Oktober für Oktober-
feststimmung. Foto: pr

Hier tanzt der Bär
Böbingen liefert auch bei der Highlight-Woche ein grandioses Programm

gen übergeben. Hier be-
ginnt die Highlight-Woche
am Montag, 29. Juli, der ers-
ten Tag der Sommerferien.
Ab 19 Uhr stellt die Autorin
Anja Jantschik im Veranstal-
tungsbereich im Park am al-
ten Bahndamm ihr neuestes
Buch „Mordschau“ vor. Das
Rahmenprogramm gestaltet
Otto Müller. Der Eintritt ist
frei.
Zum Programm am Dienstag
gehört ein Konzert des
Kreisseniorenblasorchesters
im Park ab 14.30 Uhr.
Am Mittwoch ist das High-
light mit Sicherheit ab 18
Uhr der „Rock am Klotz-
bach“. Acht Böbinger Bands
spielen im Park am alten
Bahndamm. Die Gäste dür-
fen sich auf gute Unterhal-
tung mit unterschiedlichsten
Musikrichtungen freuen.
Die „RadioTon 80er-Party“
ist der Höhepunkt am Don-
nerstag, 1. August. Sie be-
ginnt um 20 Uhr.
Mit alten Stars der Neuen
Deutschen Welle geht es am
Freitag weiter: Ab 20.30 Uhr
geben sich unter dem Motto
„Ich will Spaß“ die NDW-
Größen Markus und Geier
Sturzflug die Ehre im Park
am alten Bahndamm.
Am Samstag sorgen „Die
Schwinlinger 15“ für Blas-
musik und Partypower und
am Sonntag steht ab 20 Uhr
Kabarett mit Stephan Bauer
auf dem Programm. Der Ti-
tel des Abends lautet: „Vor
der Ehe wollt ich ewig le-
ben!“

derem die Bewirtung von
Mittwoch bis Sonntag im
Park am alten Bahndamm
für viele ein Kriterium, zumal
die Preise, so höre er immer
wieder angemessen seien.
Ein wichtiges Detail sei die
Überdachung der Bühne.
„In Böbingen tanzt der Bär“,
stellt Stempfle fest. Die Zu-
schauerzahlen geben ihm
recht: Allein rund 1000 wa-
ren es am Wochenende
beim Gospelkonzert der
Freikirche.
Nach dem Bergfest wird der
Gartenschau-Stab an Böbin-

R und 100 000 Gar-
tenschau-Besucher
seien bisher in Bö-

bingen gewesen, schätzt
Bürgermeister Jürgen Stem-
pfle. Für ihn gibt es kein spe-
zielles Gartenschau-High-
light in seiner Gemeinde.
„Wir bekommen von so vie-
len Gästen die Rückmel-
dung, dass wird die besten
Veranstaltungen haben,“
berichtet er stolz. Dass Bö-
bingen so gut ankommt, er-
klärt er sich auch damit, dass
„die Rahmenbedingungen
stimmen“. So sei unter an-

„Ich will
Spaß“ –

der NDW-
Hit von

Markus.
Foto: pr
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Wir sind dabei! Remstalgartenschau vom 
11.05. - 22.09.2019

Shop, Café, Gartenführungen, Wellnessprogramm

Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag
von 11.00 bis 18.00 Uhrvon 11.00 bis 18.00 Uhr

Kinderprogramm
Für kleine und große Kinder 

Mitmach-Aktion 
jeden Samstag und Sonntag

14:00 bis 17:00 Uhr 
und in den Sommerferien 

29.07.-10.09.2019 zusätzlich 
Donnerstag und Freitag

14:00-17:00 Uhr
www.weleda.de/erlebniszentrum

Entdecke den Garten der VielfaltEntdecke den Garten der Vielfalt
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Der Ursprung
In Essingen beginnt die Remstal Gartenschau

„African Vibes“ – Highlight im Schloßpark. Foto: pr

D ie 80 Kilometer lange
Remstal Gartenschau
beginnt in Essingen.

Die Tatsache, dass die Rems
hier ihren Ursprung hat,
macht die Gemeinde zum
Ausgangspunkt. Dessen ist
sie sich auch bewusst. Schon
die Eröffnungsfeier war hier
ein Highlight.
Ebenso ein voller Erfolg wa-
ren das Oldtimer-Festival am
16. Juni oder die African Vi-
bes am 21. Juni, „Doch das
schönste Highlight ist für
uns die täglich positive Reso-
nanz unserer Besucher“,
sagt Sabrina Enslin, die hier
zum Gartenschau-Team ge-
hört.
Mit der Highlight-Woche ist
Essingen zum Ende der
Sommerferien, vom 2. bis 8.

Lebensraum für eine Viel-
zahl von Pflanzen und Tie-
ren, Rückzugs- und Erlebnis-
raum für Menschen. Hier
wachsen Rohstoffe, hier
wird die Luft rein gehalten.
Wald ist Klimaschutz.

September, an der Reihe.
Natürlich hat die Gemeinde
auch dafür ein schönes Pro-
gramm auf die Beine ge-
stellt. Der Essinger Kinosom-
mer verspricht Romantik,
Spannung und Spaß im
herrlichem Ambiente des
wunderschönen Schloß-
parks. Vier Tage lang wer-
den ab 20 Uhr Filme unter
freiem Himmel gezeigt.
An mehreren Tagen nimmt
Essingen auch wieder das
Thema Remsursprung auf
mit Gewässerführungen, in
und an der Rems.
Am 7. September lädt das
E-Day- Open-Air zum Essin-
ger Tag in den Schloßpark
und am 8. September kön-
nen die Besucher „Erleben
wie der Wald tickt“. Wald ist

Wie im gesamten
Remstal strahlen
auch in Essingen
die Menschen und
genießen die Rems-
tal Gartenschau.

Foto: pr

Dauerkarte lohnt sich
zent Ermäßigung beim
Besuch des Mercedes-
Benz-Museums und
vergünstigte Eintritts-
preise im Erlebnispark
Tripsdrill oder im Blü-
henden Barock mit
Märchengarten. Ermä-
ßigter Eintritt bei der
BUGA Heilbronn (An-
gebot nur im Remstal
einlösbar, siehe Bonus-
Buch S. 218) und freier
Eintritt bei der bayri-
schen Gartenschau
Wassertrüdingen.

� Dazu gibt es den
neuen Marco-Polo-
Reiseführer „Remstal“

Die RemstalCard Erwach-
sener kostet 45 Euro und
die RemstalCard Ermä-
ßigt 25 Euro. Kinder bis
einschließlich 16 Jahre er-
halten eine kostenlose Fa-
milienCard. Die Remstal-
Card für Kinder ist nur mit
dem Kauf einer Remstal-
Card „Erwachsener“
oder „Ermäßigt“ erhält-
lich.
Als Ermäßigt gelten Schü-
ler, Auszubildende, Stu-
denten, BAföG-Empfän-
ger, Bundesfreiwilligen-
dienstleistende, Sozial-
hilfeempfänger, Arbeits-
lose, Arbeitslosengeld-II-
Empfänger, Grundsiche-
rungsempfänger, Men-
schen mit Behinderung
ab dem Grad 50. Bei
Menschen mit Behinde-
rung und Kennzeichen B
im Ausweis hat eine Be-
gleitperson freien Eintritt
in die Erlebnisgärten
Schwäbisch Gmünd und
Schorndorf.

Im Ostalbkreis gibt es
die RemstalCard hier

� Schwäbisch Gmünd:
i-Punkt, Marktplatz
37/1 sowie Schön-
blick, Willy-Schenk-
Straße 9

� Mögglingen:
Rathaus Mögglingen,
Zimmer 7, Zehnthof 1

� Böbingen an
der Rems:
Rathaus Böbingen
an der Rems,
Römerstraße 2

� Lorch:
Bürgerbüro,
Hauptstraße 19 sowie
Geschäftsstelle
Waldhausen,
Bahnhofstraße 17
und Kloster Lorch,
Klosterstraße 2

� Essingen:
Rathaus Essingen,
Rathausgasse 9

D er Kauf der Rems-
talCard lohnt sich
auch jetzt zur zwei-

ten Halbzeit noch. Gera-
de zu Beginn der Som-
merferien bringt die Dau-
erkarte immer noch viele
Vorteile auch über die
Remstal Gartenschau hi-
naus. Das dazugehörige
Bonus-Buch zeigt auf ei-
nen Blick sämtliche Vor-
teile.

Mit der RemstalCard ist
nicht nur der unbegrenz-
te Eintritt in die Erlebnis-
gärten in Schorndorf und
Schwäbisch Gmünd ga-
rantiert. Die Karteninha-
ber dürfen sich auch über
eine Vielzahl an Angebo-
ten und Vergünstigungen
für Gastronomie, Freizeit
und Events im Remstal
freuen. Selbst außerhalb
des unendlichen Gartens
zeigt die kleine Karte gro-
ße Wirkung.

Mit RemstalCard und
Remstal Bonus-Buch gibt
es Vorteile in allen 16
Kommunen. In den Gar-
tenschau-Kommunen
gibt es viel zu entdecken
– vor allem mit der Rems-
talCard:

� Preisermäßigungen
auf Segway-Touren in
Fellbach

� freien Eintritt in
die Galerie Stihl in
Waiblingen

� freien Eintritt zu
den Blumenschauen in
Kernen

� Gratis-Likör bei
Gourmet Berner in
Weinstadt

� 15-Euro-Einkaufsgut-
schein bei Peter Hahn
in Winterbach

� 50 Prozent Preisnach-
lass auf Familienkarte
„Forscherfabrik“ in
Schorndorf

� Gratis-Bonbonglas
in der Gmünder
Bonbonfabrik

� Gratis-Eis beim
Kinder- und Jugend-
theater in Essingen

� und vieles mehr

� Vorteile im gesam-
ten Remstal: viele at-
traktive Angebote zu
den Gartenschau-The-
men Natur, Bewe-
gung, Genuss und Kul-
tur. Sie sparen bei Ver-
anstaltungen und
Events, bei Bus- und
Bahnangeboten und
bei Übernachtungen
im Remstal.

� Vorteile außerhalb
des unendlichen
Gartens:
zum Beispiel 25 Pro-
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ledergasse 53 · Schwäbisch Gmünd
( 0 71 71 / 6 52 03

Gute Parkmöglichkeiten auf 
dem Parkdeck der Remsgalerie

... die Sonnenbrille, 
die mitdenkt

Entspannt durch den Sommer: 
Die intelligenten Brillengläser 
Adaptive Sun von ZEISS sind die 
ideale Wahl für draußen und den 
Abstecher nach drinnen. 
Sie haben eine Tönung von 60% 
und färben sich bei Sonne 
dunkel wie eine Sonnenbrille ein.
Bei uns erhältlich!

Remstal

Gartenschau

im Blick.

Mehr Infos im Internet:
www.tanzschule-knoll.de
info@tanzschule-knoll.de

Wir freuen uns auf Sie!
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Das Remstal mit dem Rad erkunden
Ob zu Fuß oder mit dem Fahrrad – entlang der Rems gibt es sprichwörtlich unendlich viel zu entdecken

D ie Rems ist nicht der
einzige Weg, der die
gesamte 80 Kilometer

lange Remstal Gartenschau
verbindet. Wichtige und von
zahllosen Menschen schon
in der ersten Halbzeit der
Gartenschau genutzten Ver-
bindunswege sind der
RemstalWeg und der Rems-
tal-Radweg.

Der RemstalWeg ist ein
Highlight für Wanderer und
Genießer. Er verspricht von
der Quelle der Rems bei Es-
singen bis Mündung in den
Neckar in Remseck herrliche
Aussichten von den Höhen
und geschichtsträchtige
Orte im Tal, sowie Wälder,
Streuobstwiesen und Wein-
berge.

Vom 106 Kilometer langen
Remstal-Radweg sagt
Schorndorfs Oberbürger-
meister Matthias Klopfer:
„Der Remstal-Radweg ist
eine Wucht. Die letzten Wo-
chen konnte ich mich schon
selbst davon überzeugen.
Alle freuen sich darüber, ob
Rennfahrer, Tandem- oder
Pedelecfahrer, Mountainbi-

und zum Teil neu gebaut.
Der erweiterte Remstal-Rad-
weg bietet Flusserlebnis, Ge-
nuss und Gartenschau-
Highlights wie neu angeleg-
te Parks, Aussichtspunkte,
Erlebnisspielplätze und
Remsstrände.
Auch der Teil, der sich durch
den Ostalbkreis zieht hat ei-
niges zu bieten. So wurde
zum Beispiel in Zimmern an
der Radwegebrücke über
die Rems erst kürzlich ein
neuer Pavillon erstellt. Hier
können Radausflügler und
Wanderer eine schöne Rast
einlegen. In Böbingen wur-
de entlang des Radweges
ein sehenswerter Skulptu-
renpfad angelegt. Absteigen
und genauer anschauen
lohnt sich. Das sind nur zwei
Beispiele von vielen.
Nicht umsonst wurde der
Remstal-Radweg vom ADFC
(Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club) als Qualitäts-
Radroute mit vier Sternen
ausgezeichnet. Thorsten
Englert, Geschäftsführer der
Remstal Gartenschau 2019
GmbH, und Aufsichtsrats-
vorsitzender Matthias Klop-
fer denken schon über die
Zeit nach der Remstal Gar-
tenschau nach und können
sich durchaus vorstellen,
dass eine Fünf-Sterne-Aus-
zeichnung für die Zukunft
ins Auge gefasst wird.

ker oder Freizeitradler. „Er
selbst ist schon die Garten-
schau-Gemeinden im Ost-
albkreis abgeradelt und war
begeistert. Die hohe Fre-
quentierung dieses beson-
deren Radfernweges gibt
ihm Recht.
Die Strecke durch teils na-
turnahe Gebiete, vorbei an
Sehenswürdigkeiten ent-
lang des Weges, die gut aus-
gebaute Infrastruktur, siche-
re Befahrbarkeit und eine
einheitliche Wegweisung in
beide Richtungen scheint
bei der Radlern sehr gut an-
zukommen.
Für Familien oder Kurzaus-
flügler lohnt es sich auch nur
eine Etappe des Remstal-
Radwegs zu fahren. Ein- und
Ausstiege sind aufgrund der
guten Anbindung an den öf-
fentlichen Nahverkehr mög-
lich.
Der Remstal-Radweg be-
ginnt in Weinstadt-Enders-
bach und führt über eine
Schlaufe nach Kernen, Fell-
bach und Remseck am Ne-
ckar. Von dort aus geht’s
entlang der Rems bis nach
Aalen. Die Gartenschau-
Kommune Korb, die nicht
am Remstal-Radweg liegt,
ist über eine separate
Schlaufe angebunden. Viele
Teile des Remstal-Radwegs
wurden in den vergangenen
Jahren enorm aufgewertet

Seit Kurzem steht in Zimmern ein Pavillon am Rems-
tal-Radweg, der Radler und Wanderer zur Rast ein-
lädt. Foto: zi

Der Remstal-Radweg ist ein 106 Kilometer langer
Erlebnisweg, der sich durch die ganze Gartenschau-
Region zieht. Foto: esc

Mit der Rems-Zeitung
unterwegs zu Schauorten
Ferienaktion: geführte Wanderungen

„Finstere Loch“ in Heu-
bach wird am 11. Au-
gust angeboten in Ko-
operation mit erfahrenen
Führern der Höhlenkund-
lichen Arbeitsgemein-
schaft.
Mit dem Kultur- und
Landschaftspfad Fricken-
hofer Höhe macht Walter
Hees am 16. August ver-
traut
Auf die Lorcher Gegen-
wart und Vergangenheit
blickt Lehrer und Stadtrat
Manfred Schramm am
25. August.
Wie den Beginn gestaltet
auch den Abschluss der
RZ-Sommertouren Re-
dakteur Heino Schütte. Er
führt am 6. September
auf dem Mutlanger Ge-
schichtspfad zum Gelän-
de der früheren Atomra-
ketenbasis auf der Heide.

� Die einzelnen Touren
erden in der Rems-Zei-
tung noch ausführlich
vorgestellt, inklusive
Infos über Einkehr-
möglichkeiten. Die
Teilnahme ist kosten-
los. Aus
organisatorischen
Gründen ist eine An-
meldung unter anmel-
dung@remszei-
tung.de oder unter
0 71 71 / 60 06 40 er-
forderlich. Bitte fairer-
weise auch gegebe-
nenfalls wieder ab-
melden, damit andere
noch mitmachen kön-
nen. Bei einigen Tou-
ren ist die Teilnehmer-
zahl begrenzt. Für
Trinken und ein Vesper
unterwegs sorgen die
Teilnehmer selbst.

D ie Rems-Zeitung
lädt ihre Leserin-
nen und Leser zu

gemeinsamen Touren
ein. Ortskundige Wan-
derführer zeigen viele Se-
henswürdigkeiten unter
dem Motto „Unterwegs
zu Schauorten“.
Schon am 30. Juli bildet
eine Limes-Führung im
Rotenbachtal den Auf-
takt der RZ-Ferienaktion.
Um 16 Uhr treffen sich
die Teilnehmer beim Li-
mes-Informationspunkt
am Wanderparkplatz Ro-
tenbachtal. Zu den noch
sichtbaren Resten der
Grenzmauer und zur Re-
konstruktion des Kastells
Freimühle im Wald führt
RZ-Redakteur Heino
Schütte. Dauer: etwa
zweieinhalb Stunden. Es
geht über Stock und
Stein und teils extrem
steil bergauf – also leider
nicht geeignet für Kin-
derwagen oder Men-
schen mit Gehbehinde-
rung.
Wie sich ein Fluss durch
menschliche Eingriffe
verändern kann und was
die Remstal Gartenschau
Positives bewirkt hat, er-
fährt man am 2. August
an der Rems in Hussen-
hofen unter der Leitung
von Rudolf Roßmann,
pensionierter Waldstetter
Ortsbaumeister und stu-
dierter Ingenieur für
Wasserbau.
Die Wanderung auf dem
Igginger „Bänklesweg“
am 7. August wird ge-
führt vom Igginger Musi-
ker und Bänkles-Bauer
Otto Müller.
Eine Führung durch das

Die letzte geführte Wanderung führt zum Mut-
langer Geschichtspfad. Foto: hs
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